
Begründung:
Mit der Unterstützung von fünf Sozialpsychiatrischen Kompetenzzentren Migration (SPKoM) im 
Rheinland hat der LVR die Basis für eine bessere psychiatrische Versorgung von Migrantinnen 
und Migranten geschaffen. Gleichwohl gibt es noch „weiße Flecken“ im Rheinland, in denen ein 
solches Angebot bisher nicht besteht. Da die Gesamtfördersumme auf 350.000 Euro gedeckelt 
ist (70.000 Euro pro SPKoM), kann aktuell der Antrag des Gesundheitsamtes Essen auf 
Unterstützung eines SPKoM für Essen, Mülheim und Oberhausen nicht bewilligt werden. Deshalb 
ist es notwendig, die Finanzmittel in diesem Bereich aufzustocken. Absehbar wird durch den 
wachsenden Bevölkerungsanteil von Menschen mit Migrationshintergrund, aber auch durch die 
steigenden Flüchtlingszahlen der Bedarf in der gesundheitlichen Versorgung von Migrantinnen 
und Migranten deutlich ansteigen. Darauf sollte der LVR auch mit der Ausweitung seiner 
Unterstützung für SPKoMs reagieren.
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Tagesordnungspunkt:

Ausbau Sozialpsychiatrischer Kompetenzzentren Migration 

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, ein flächendeckendes Netz von Sozialpsychiatrischen 
Kompetenzzentren Migration (SPKoM) im Rheinland aufzubauen bzw. die Einrichtung weiterer 
SPKoms zu unterstützen und die entsprechenden Finanzmittel dafür bereitzustellen.


